
DLB unterstützt Investitio-
nen in die Zukunft
Seit Juni 2011 ist auf dem Dach des Dienstleis-
tungsbetriebs in Neu-Isenburg eine der größten
Photovoltaikanlagen der Stadt installiert. Mit
insgesamt 90,07 Kilowatt Peak Leistung liefert
die Anlage Strom für rund 50 Personen oder
20 bis 30 Haushalte und kostete rund 260.000
Euro. 
Besonders interessant ist die Art und Weise der
Installation. Aufgrund der auf dem Werkstatttrakt
und der Lagerhalle vorhandenen Dachunterkon-
struktion und der so einzuhaltenden Statik wurde
ein aerodynamisches System verbaut, welches
nicht die Dachhaut durchdringt und ohne zusätz-
liche Ballast-Auflagen auskommt. Der Clou ist
ein Luftströmungssystem, das ähnlich wie bei
Formel 1 Autos bei aufkommenden Luftbewe-
gungen Abtrieb erzeugt und die Anlage auf das
Dach presst. Mit dieser Technik wurden zwei
Dächer des DLB bebaut und an das Netz der
Stadtwerke Neu-Isenburg angeschlossen. 
Eine weitere Besonderheit kennzeichnet die
Anlage auf dem DLB. Der Initiator und Anlagen-
betreiber – die Bürger Energiegenossenschaft eG
– ermöglicht allen Interessierten die direkte
Beteiligung an den Erlösen der Anlage. Dazu
beantragen Interessenten zuerst eine Mitglied-
schaft bei der Genossenschaft. Laut Genossen-
schaftsgesetz können nur Mitglieder von der
Genossenschaft gefördert werden. In einem
weiteren Schritt können die Mitglieder Nachrang-
darlehen an die Genossenschaft vergeben, die in
Abhängigkeit von der Stromproduktion der
Anlage verzinst werden. Bereits mit einem Betrag
ab 500 Euro können sich die Bürgerinnen und
Bürger an diesem oder anderen von der Bürger
Energiegenossenschaft eG errichteten Photovol-
taikkraftwerken beteiligen. Die Laufzeit der
Darlehen beträgt 20 Jahre, wobei die Genossen-
schaft nach nur 10 Jahren mit der Tilgung der
geliehenen Beträge beginnt. Selbstverständlich
kann eine dritte Person in das bestehende
Nachrangdarlehen einsteigen und dieses über-
nehmen. Aktuell sind gut 80 % der Anlage an
Mitglieder der Genossenschaft platziert, was
einer Summe von rund 180.000 Euro entspricht.
Die beiden Genossenschaftsvorstände Dirk
Vongries und Michael Würz sind begeistert, wie
einfach und unkompliziert die Zusammenarbeit
mit dem regionalen Versorger erfolgt ist. Die
reibungslose Abwicklung mit dem Dienstleis-
tungsbetrieb (DLB) loben die beiden besonders:
Betriebsleiterin Petra Klink und der Technische
Leiter Harald Schäfer waren immer ansprechbar,
standen mit Rat und Tat zur Seite und ihr Engage-
ment war spitze! Bereits am Tag der offenen Tür
des DLB im Mai konnte die Genossenschaft das
Projekt den Bürgerinnen und Bürgern vorstellen.
Das Angebot an Informationen und Hintergrün-
den aus erster Hand traf auf großes Interesse.
Auch unter den Beschäftigten fand das Projekt
regen Zuspruch. Die Genossenschaft beschäftigt
sich derzeit auch mit Probemessungen für Mikro-
windkraftanlagen und dem Thema Elektromobi-
lität.
Die Anlage auf dem Dach des DLB ist das ins-
gesamt dritte von nunmehr sechs Projekten der
Bürger Energiegenossenschaft, die unter anderem
auch die Bürger-Photovoltaikanlage auf dem
Dach des Rathauses in der Hugenottenallee
errichtet hat. Getragen wird die Gesellschaft von
mittlerweile 140 Mitgliedern aus der Region.

Neubaus an der Offenbacher Straße war die Idee
einer Photovoltaikanlage auf dem Betriebsgelän-
de aufgekommen. 
Zunächst wurde der Plan jedoch zurückgestellt,
da die Baukosten für eine solche Anlage vom DLB
nicht zu stemmen waren. Ein in vielen Geschäfts-
feldern im Bereich Umwelt- und Naturschutz
tätiges Unternehmen wie der DLB (sichere
Abwasserführung, Abfallberatung, Biotoppflege,
um nur einige zu nennen) denkt auch im Rahmen
der Energieversorgung und Stromerzeugung an
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Neu-Isenburg wird im Aufsichtsrat der Genos-
senschaft durch den amtierenden Bürgermeister
Herrn Herbert Hunkel und den Geschäftsführer
der Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH Herrn
Eberhard Röder vertreten. Ebenso engagiert sich
die mit Neu-Isenburg eng verbundene Volksbank
Dreieich eG seit den Gründungstagen für die
Bürger Energiegenossenschaft eG. 
Der Dienstleistungsbetrieb freut sich, dass auf
diesem Wege ein lange gehegter Wunsch in
Erfüllung gegangen ist: Schon im Rahmen des
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Dienstleistungsbetrieb Stadt Neu-Isenburg

Umwelttipp
Fette und Öle, besonders im heißen Zustand,
gehören nicht in den Abfluss. Dort können sie
aushärten, den Kanal verstopfen und im
ungünstigsten Fall das Grundwasser belasten.
Diese Abfälle können über die Restmülltonne
entsorgt werden.

Wir verabschieden . . .
. . . unseren Kollegen Karl-Rudolf Wenzel in den
Ruhestand. Er kam aus dem Tiefbauamt der
Stadt Neu-Isenburg in den DLB und führte dort
die Aufgaben im Bereich Straßenbau fort. Ein
Schwerpunkt seiner Tätigkeit war die Bauleitung
vor Ort.
. . . unseren Mitarbeiter Wolfgang Wacker in den
Ruhestand. Nach mehrjähriger Tätigkeit in der
Straßenbaukolonne wechselte er in die Schilder-
werkstatt des DLB. Dort sorgte er für die Ver-
kehrssicherung durch Straßenschilder, Poller und
Absperrungen.

Traditioneller 
„Tag der offenen Tür“ am
Samstag vor Muttertag
Es ist wieder einmal soweit: Der Dienstleistungs-
betrieb der Stadt Neu-Isenburg (DLB) lädt alle
Neu-Isenburgerinnen und Neu-Isenburger am
12. Mai von 10 Uhr bis 14 Uhr in die Offenbacher
Straße 174 ein. 

Der „Tag der offenen Tür“ bietet allen interessier-
ten Zeitgenossen die Möglichkeit, hinter die
Kulissen des Dienstleistungsbetriebes mit all
seinen Facetten zu schauen. Wie gewohnt stehen
Fahrradversteigerung, Rundfahrten mit dem
Müllauto, Kinderprogramm und Vorführungen auf
dem Plan. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Der DLB weist schon jetzt darauf hin, dass aus
Sicherheitsgründen an diesem Tag keine Grün-
schnitt- und Wertstoffannahme erfolgen kann.

Für eine Ausstellung zum Thema „Grünanlagen
und Gärtner in Neu-Isenburg – Früher und Heute“
sucht der DLB noch alte Fotodokumente. Sie

möchten uns dabei unterstützen? Gerne können
Sie dazu telefonischen Kontakt mit der Abteilung
Grün-Spiel-Sport unter 06102 781 133 aufneh-
men!

Frühjahrsputz
Nachdem 2011 mit großem
Erfolg mehrere Aktionstage
für ein sauberes Neu-Isen-
burg stattfanden, konzen-
trierte sich die Aktion 2012
wieder auf den Haupteinsatztag zum Frühjahrs-
putz.
Der DLB bedankt sich bei den vielen Helfern,
Bürgern, Kindern und Mitorganisatoren für den
ehrenamtlichen Einsatz.
Die Belohnung für 2011 gab es bereits zum
Jahresende: Das Hessische Ministerium zeichnete
unsere Stadt mit dem zweiten Platz in ganz
Hessen aus und für die engagierte Schulgemeinde
der Wilhelm-Hauff-Schule gab es einen besonde-
ren Preis. Vielen Dank!

Nachhaltigkeit. „Nachdem wir mit der Genossen-
schaft als lokalem Partner hervorragende Fach-
leute gefunden haben, konnten wir diesen
Wunsch wahr werden lassen“, so Petra Klink. Das
Ziel der Genossenschaftsvorstände, erneuerbare
Energien in den zugehörigen Kommunen zu
fördern, stärker zu thematisieren und in der
Bevölkerung Vorbehalte abzubauen, konnte so
unterstützt werden. 
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